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und einer Begrüßungsansprache des Jugendleiters, Kameraden 
Zilm, bestieg Kamerad Pape (Magdeburg) die geschmückte Bühne 
und sprach über „Jugend und Wehrsport . Dieser Vortrag wurde 
von allen Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen. —

Greppin. Am Sonnabend hielt die Ortsgruppe Greppin deS 
Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold einen Werbeabend, ver­
bunden mit Fackelzug, ab. Nach dem Fackelzug füllten sich rasch 
die Räumlichkeiten des Saales Grüneberger, worauf Kamerad 
Lebbin (Bitterfeld) in eindringlichen Worten seiner Festan­
sprache die Anwesenden mahnte, treu zur Republik zu stehen und 
an ihrem Ausbau mitzuhelfen. Kamerad Stammer (Wolfen) 
brachte unter allseitiger Aufmerksamkeit ein Gedicht „Vier Minuten 
Gehör" zum Vortrag. Desgleichen Kamerad Marschall. Ein Fest­
ball hielt alle noch eine Weile fröhlich beisammen. —

Helbra. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners hielt 
am Sonntag den 30. Januar ihre diesjährige Hauptversamm­
lung ab. Der Vorsitzende begrüßte die zahlreich Erschienenen 
und gab den Jahresbericht. Es haben elf Versammlungen statt­
gefunden. An 14 auswärtigen Veranstaltungen hat die Gruppe 
teilgenommen. Außerdem konnte sie ihre Dannerweihe begehen. 
Ein Spielmannskorps wurde aufgestellt. Der Kassenbericht ergab 
ein erfreuliches Resultat. Dem Kassierer wurde Entlastung er­
teilt. Die Beschickung der Kreiskonferenz wird vom Vorstand aus 
geregelt. Der alte Vorstand wurde wiedergewählt. Ueber den 
Kleinkaliberschietzsport sprach der Kreisleiter Kamerad Müller 
(Eisleben.) Dann wurde die Versammlung mit dem Absingen des 
ReichsbannerliedeS geschlossen. —

Kemberg. Am Dienstag den S. April fand die fällige Mit­
gliederversammlung hiesiger Ortsgruppe statt. Als Red­
ner war Kamerad Gebhardt (Halle) erschienen. Es wurde 
u. a. beschlossen, die ursprünglich auf den 14. und IS. Mai an­
gesetzte Fahnenweihe auf den 11. September zu verlegen.

Radis. Am Freitag den 18. Februar fand im Rodensteinschen 
Gasthof eine Reichsbannerversammlung statt, die gut 
besucht war. Der Vorsitzende eröffnete die Versammlung und zeich­
nete in kurzen Umrissen ein Bild des großen Pädagogen und 
Philosophen Pestalozzi, dessen IVO. Todestag am 17. Februar war. 
Hierauf wurde die Werbewoche besprochen. Jeder Kamerad ver­
sprach, sein möglichstes zu tun, um der Ortsgruppe neue Mit­
glieder zuzuführen. Den Einladungen von Koswig am 19. Februar 
und Gräfenhainichen am 23. Februar soll stattaegeben werden. 
Der Vorsitzende erstattete sodann einen eingehenden Bericht von 
der Gaukonferenz am 6. Februar in Halle, der beifällig ausge­
nommen wurde. Die Entschließung der Reichskonferenz in Magde­
burg am 14. Februar fand Zustimmung. Dann wupden die Ein­
gänge vom Gau bekanntgegeben. Nach Erledigung des Kassen-
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gefchäftS und Absingen des Bundesliedes schloß der Vorsitzende 
die angeregt und gut verlaufene Versammlung. —

Wittenberg. Werbeabend. Der Abend am Donnerstag 
den 24. Februar war gut besucht und ist harmonisch verlaufen. 
Der Vorsitzende des Reichsbanners, Kamerad Rektor Becherer, 
begrüßte die Erschienenen und gab Herrn Minister a. D. Soll- 
mann das Wort zu seinem Vortrag.' Der Redner zeigte das 
Bild der wahren Volksgemeinschaft Es kommt nicht nur auf die 
politische Gleichberechtigung der Geschlechter, sondern hauptsäch­
lich auf die Achtung der Menschen untereinander an. Die Re­
publik braucht Zeit. Die Weltkriegsschäden sind nicht in einem 
Jahr überwunden. Die ehemals herrschenden Schichten warten 
auf den gegebenen Augenblick, ihre alte Herrschaft wieder anzu­
treten. So hat die konservative Junkerpartei ihren Namen ge­
wechselt und heißt jetzt Deutschnationale Bolkspartei. „Volks"- 
partei, um das „Volk" zu angeln, „deutschnational", weil sic 
wissen, daß unterdrückte Völker zum Nationalsinn sich bekehren. 
Die Deutschnationale Bolkspartei will herrschen, doch hat sie vor 
den Republikanern vollständig kapituliert, außen- wie innen­
politisch. Schon Bismarck, unser Gegner, aber ein Genre, sagte, 
daß die Monarchisten in Deutschland nie ausstsrbcn werden, aber 
die Monarchen! Und das ist die erste Bankrotterklärung der 
„Teutschen", daß sie 140 Jahre zurückgreifen müßen, um eine 
Führerpersönlichkeit zu finden. (FridericuS Rex!) Minister a. D. 
Sollmann sprach dann von der Geschichte der Reichsfarben. Vor . 
einigen Jahren pöbelten Gassenjungen die Reicksfarben an, jetzt 
schwur ein Herr v. Hindenburg aus die Farben. Die Deutsch­
natronale Volkspartei, die die Masse nur als Stimmvieh be­
trachtet und sich aus den „Großen" der Landwirtschaft und Schwer­
industrie zusammensetzt, drängt nach Ministerpöstchen. Kommen 
andre durch harte Ärbeit dahin, sprechen sie von „Futterkrippen­
wirtschaft", kommen sie aber an die Reihe, so heißt es, „sic 
bringen ein Opfer fürs Volk". Das Reichsbanner hat noch eine 
große, gewaltige republikanische Erziehungsarbeit zu leisten. Das 
Wort „Kamerad" ist ein Symbol, ein Zukunstsziel! Es gibt 
keine Herren und Knechte, cs gibt nickt bock- und demütig — 
alle sind Kameraden! Zwischen dem Wahlzettel und den Ge­
sellschaftsklassen besteht eine Spannung. Dian muß versuchen, 
eine Brücke zu schlagen zwischen Kopf- und Handarbeitern, 
zwischen Industrie- und. Landarbeit. Die Wege dazu wiesen uns 
die großen Führer Rathenau, Erzberger und Karl Marx u. a. 
Gerade Karl Marx ist ja einer der größten Denker der Mensch­
heit! Er zeigte uns. die Bahnen! Das Reichsbanner ruft! 
Tretet ein in seine Reihen! — Großer Beifall dankte dem Redner. 
In der Aussprache traten der Kommunist Herr Bassümer und 
ein grüner Junge von den Nationalsozialisten auf. —
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1. Gauübungstage der Spielman nszüge: 
»ebungstag in Wittenberg am Montag den 18. April. 
Treffpunkt vormittags 7^ Uhr Restaurant Freischütz. Es nehmen 
teil die Ortsgruppen Wittenberg, Wartenburg, Kemberg, Gräfen­
hainichen, Radis. — Uebungstag in Torgau am Sonntag den 
24. April, vormittags 8)1 Uhr, Bahnhofsplatz. ES nehmen teil 
me Ortsgruppen Torgau, Eilenburg, Herzberg, Liebenwerda, 
FEenberg. — Uebungstag in Eis leben am Sonntag den 
8. Mai. Treffpunkt vormittags 8)1 Uhr im Volkshaus. ES nehmen 
Eil die Ortsgruppen Eisleben, Sangerhausen, Hettstedt, Gerbstedt, 
Augsdorf, Großörner, Leimbach. — UebungStag >n Weißen­
fels am Sonntag den IS. Mai, vormittags 7)1 Uhr. Treff­
punkt Restaurant Stadttheater. Es nehmen teil die Ortsgruppen 
Weißenfels, Zeih, Raumburg. — Die nichtaufgeführten Orts­
gruppen beteiligen sich an den UebungStagen ihres Kreisvororts.

. 2. Ortsgruppen, die noch im' Besitz der Fragebogen für 
^.P i e I m a n n s z ü g e und bzgl. der Eisenbahner sind, bitten 
wir, diese nunmehr umgehend der Gauleitung zuzusenden. 
. „ 3. Eine ganze Anzahl Ortsgruppen haben die Abrechnung 
s.ur das 1. Quartal 1927 noch nicht eingesandt, wir bitten 
bre betreffenden OrtSgruppenvorsihenden dafür zu sorgen, daß 
"lese der Gaukaffe sofort zugestellt werden. —
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Aus den Svtsvevernen
Bitterfeld. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners hielt 

bereits vom 8. bis 12. Februar eine Werbewoche ab, die als 
"sie Veranstaltung am S. Februar einen Republikanischen 
Abend brachte. Eingcleitet wurde dieser durch einen um 7 Uhr 
um Bahnhof begonnenen Fackelzug, woselbst der Festredner, 
EichZtagSabgeordneter Soll mann, Reichsminister a. D„ 
Empfangen wurde. Der Abend selbst nahm einen erhebenden Ver- 
^uf- Aße Darbietungen, bestehend aus Konzert der Kreiskapelle, 
Gedichtvorträgen, Gesängen des Nrbeiter-SnngerchorS und leben- 
den Bildern fanden ungeteiltesten Beifall. Sie bildeten den Rahmen 
LH der Festrede, in der der Reichstagsabgeordnete Sollmann über 

Zukunftsaufgaben des Reichsbanners sprach, dessen Verdienst 
"Usiln liegt, in den großen Massen des Volkes das Staaisgesühl 
und die Liebe zum republikanischen Staate geweckt zu haben. — 
Am 9. Februar fand als zweite Veranstaltung ein Lichtbilder­
ertrag durch Kameraden Berufsschuldirektor Seidel statt. 
<!um Abschluß der Werbewoche wurde als dritte Veranstaltung 
"ssi l2. Februar ein Jugendwerbeabend abgehalten. Nach 
-Ausikvorträgen der Kreiskapelle, dem Vortrag eines Festgedichtes
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das Reichsbanner und seine Aufgabe zwar nicht mehr im Aus­
land, aber desto heftiger in Deutschland umstritten sei. Der Red­
ner gab einen Ueberblick über das Werden des Reichsbanners, 
indem er ausführte: Ms mit dem Kriege auch die seit 60 Jahren 
in Deutschland herrschende Klasse zusammengebrochen war, er­
wuchs den Arbeitern die schwere Aufgabe, den niedergebrochenen 
Staat am Leben zu erhalten. Es gelang ihnen. Aber dann suchten 
die Führenden von ehedem wieder zur Macht zu gelangen. Der 
Kapp-Putsch zerschellte an der spontanen Abwehr der Republikaner, 
und die politischen Morde setzten ein. Wieder kam es, diesmal in 
Bayern, zu einem Putsche. Der »Marsch nach Berlin" konnte 
zwar nicht angetreten werden, aber dennoch waren die wieder­
erstarkten reaktionären Gewalten imstande, gegen Sachsen und 
Thüringen, die die stärksten Bollwerke der Republik bildeten, 
Reichswehrexekutionen anzusetzen. Da gelang es den Bemühun­
gen Hörsings, die Führer sämtlicher republikanischen Parteien 
zur Bildung einer gemeinsamen Abwehrorganisation gegen den 
gemeinsamen Feind zu bewegen. Schnell breitete sich die Be­
wegung aus, und nach wenigen Monaten zählte das Reichsbanner 
mehr als 3 Millionen Mitglieder. Mitglieder aller republikani­
schen Parteien sind dem Reichsbanner willkommen, auch Republi­
kaner, die keiner Partei angehören. Die großen Ziele des Reichs­
banners sind im Einvernehmen mit den im Reichsausschutz sitzen­
den Parteiführern vereinbart. Das Reichsbanner treibt von sich 
aus nur eine grotzzügige republikanische Staatspolitik und 
verbindet die republikanischen Parteien zu einer gemeinsamen 
festen Abwehrfront gegenüber den Zerstörern des neuen Staates. 

Die jetzt zuweilen aufgetauchte Ansicht, als hab« das 
Reichsbanner bereits seinen Zweck erfüllt, da ja die 
Republik jetzt feststehe, bekämpfte Hörsing als eine recht kurz­
sichtige Meinung: Gerade jetzt, bei dem reaktionären Rück­
schlag in der RenhSleitung, kann beinahe von einer akuten Ge­
fahr gesprochen werden. Darüber sind sich auch die Führer aller 
im Reichsbanner vertretenen Parteien einig. Es find noch eine 
«chebliche Anzahl Aufgaben zu lösen, unter denen die Republi - 
kanisierung der Reichswehr an erster Stelle steht. Nicht 
weniger schlimm ist es um die deutsche Justiz bestellt, die sich 
zum guten Teil als Parteigänger der alten Gewalten zu er- 
kennen gibt.

Einige kurze Worte noch widmete Hörsing den schwebenden 
peckitischen Fragen. Er wies auf die von Rechts- und Links­
radikalen in der letzten Zeit unternommenen Terrorakte hin. 
Die zu unterdrücken sei Sache der Polizei, keinesfalls dürfe, sich 
das Reichsbanner in diese Kämpfe hineinziehen lassen, damit nicht 
di« Reaktion instand gesetzt werde, mit Hilfe des Artikels 48 
durchzusetzen, was sie bisher nicht erreichen konnte. Seine Stel­
lung zu der amtierenden Reichsregierung präzisierte 
Hörsing dahin, datz er die Teilnahme Marx' und Köhlers als das 
kleinere Uebel gegenüber einer möglichen ungehemmten 
Rechtsregierung ansehe. Dennoch stehe das Reichsbanner auch 
diesem Kabinett mit starkem und immer wachem Mitz- 
trauen gegenüber.

Gau Leipzig 
wese und Ziele des Reithsbannerrs

Oberpräsident Hörsing in Leipzig.
Am Dienstag den 28. März sprach auf Einladung der Leip­

ziger Gauleitung der erste Vorsitzende des Reichsbanners, Ober­
präsident Hörsing, vor einer den großen Saal des Volks­
hauses überfüllten Versammlung über Wege und Ziele des 
Reichsbanners. Hörsing, von starkem Beifall begrüßt, begründete 
die Wahl seines Themas mit dem Hinweis auf die Tatsache, datz 
das Reichsbanner und seine Aufgabe zwar nicht mehr im Aus-

Zum Schlüße gab Hörsing seiner Freude Ausdruck, datz das 
Reichsbanner bisher sehr erfolgreich gewirkt habe, aber es müße 
auch die Jugend zur Pflege der republikanischen Idee heran­
ziehen. Hörsing bedauerte, datz ein erheblicher Teil der Arbeiter­
schaft seine Kräfte in der ziellos gewordenen Noten Frontkämpfer­
bewegung vergeude. Sie könnten einen erfreulichen Zuwachs für 
das Reichsbanner bilden, wenn die politische Verblendung auf­
hörte, die der Republik bisher die tiefsten Wunden geschlagen habe. 
Trotz allem müsse das Reichsbanner weiter seiner Devise treu 
bleiben und an der Lösung seiner staatspolitischen Aufgaben ar­
beiten, gemeinsam auf der großen Linie mit den republikanischen 
Parteien. „Nur so werden wir es erreichen können, datz unsre 
Nachkommen einmal die Republik haben werden, wie wir sie uns 
gewünscht haben."

Lang anhaltender Beifall zeigte das Einverständnis der Ver­
sammlung mit den Ausführungen Hörsings. —

Mitteilungen -eS Gauvovfiandes
Gaukonferenz: Die Gaukonferenz wird auf Sonntag den 

8. Mai verlegt.
GauspielübungStag am 23. und 24. April in Leipzig. Sämt­

liche Ortsgruppen find verpflichtet, zumindest den Spielleiter oder 
dessen Stellvertreter zu entsenden. Anläßlich der Anwesenheit der 
auswärtigen Gauvertreter, Gauspielleiter, Spielleiter und Spiel­
leute findet am 23. April, abends 8 Uhr, ein BegrüßungSabend 
im Zoo statt. Starke Beteiligung wird erwartet.

Quartalsabrechnung. Die Abrechnungen müssen beschleunigt 
werden. Eine Anzahl Ortsgruppen stehen mit ihren Mitteilungen 
noch aus. >

Jugenbveranstaltung. Am Freitag den 6. Mai spricht in 
Leipzig Bundesjugendleiter Kamerad Pape (Magdeburg) über 
„Ereignisse in Wort und Bild". Der Lichtbildervortrag mit 
Naturaufnahmen aus dem Weltkrieg wird zweifellos den Beifall 
unsrer Kameraden finden. Starker Besuch wird erwartet. —

-Kems
Zu allen Zeiten fanden die politischen Ereignisse im Staat 

ihre Kritiker, vor allen Dingen auch di« Handlungen aller im 
öffentlichen Leben stehenden Männer. Besonders in unsrer jungen 
Republik ist die Zahl der Kritisierenden sehr groß. Kritik soll 
und kann fruchtbar wirken, wenn die Voraussetzungen vorhanden 
sind. Jeder sollte sich vorher peinlichst genau über den Gegenstand 
seiner Kritik informieren und nicht nur nach der eignen Anschau­
ung urteilen.

Jeder tzllte sich selbst auf das genauste prüfen, ob er dem 
Staat oder der Organisation gegenüber seine vollste Pflicht tat.

Jeder kann eines Tages durch Volksgunst an derselben 
Stelle stehen, und dann wird auch beim besten Willen sein Tun 
nur Menschenwerk bleiben und untersteht der — Kritik! Nach 
vernünftigen Gesichtspunkten geübt, wird sich jede Kritik zum 
Wohl einer Sache auswirken. Kritik, aber nur um der Kritik, 
nicht der Sache willen, grenzt an spießbürgerliche Bierbankpolitik, 
ist zwecklos und schädlich. M—t.

Reut EvrengungMrsMk brr Kommunisten
Am 7. März erhielt unsre Ortsgruppe Zwenkau nach­

folgende Einladung der von der Kommunistischen Partei auf» 
gezogenen Roten Hilfe:

' Zwenkau, den 6. März 102?.
An die Ortsgruppe des Reichsbanners Zwenkau!

Werter Kamerad!
Unterzeichnete Organisation veranstaltet unter Mitwir­

kung der Groitzscher Naturfreunde am 26 März 1927 8 Uhr 
„Kronprinz" in Zwenkau eine Märzgefallenenfeier Der Rein­
gewinn soll zugunsten der politischen Gefangenen, der Witwen 
und Kinder der Gefallenen verwendet werden. Es mutz daher 
eine Ehrensache eines jeden einzelnen sein, das Sanitätskorps 
der revolutionären Arbeiterschaft zu unterstützen. Wir laden 
Sie hierdurch ein, mit Ihren Genossen recht zahlreich zu er­
scheinen. Einlaß 7 Uhr abends. Eintritt Arbeitsloser 30 Pf-, 
die andern SO Pf.

Mit Roten-Hilf-Grutz
I. A.: Je schky Aller, Dorf., Kotzschbar 82.

Selbstverständlich wurde dieser tölpelhafte Versuch, unsre 
Kameraden vor den kommunistischen Wagen zu spannen, abge­
lehnt. Einige Tage vor dieser Einladung war in der „Sächsischen 
Arbeiterzeitung" folgende gegey den Kam. Opitz, den Vor­
sitzenden der Ortsgruppe Zwenkau, gerichtete Anpöbelung er­
schienen:

— Arbeitslose, nehmt bei irgendwelchen Anliegen diesen 
Herrn Opitz besonders unter die Lupe, denn er ist nicht für, 
sondern gegen die Erwerbslosen. Dieser Mensch ist Vorsitzen­
der im Reichsbanner der Ortsgruppe Zwenkau und will mit 
solchen arbeiterschädigenden Methoden die Republik zum Wohle 
der Werktätigen mit ausbauen. Reichsbannerkameraden, laßt 
euch von solchen Größen nicht länger zum Narren halten, tretet 
aus aus diesem Sumpf und schließt euch der roten Klassen­
front an! Ein Arbeitsloser.

Deutlicher kann wohl kaum die kommunistische Verlogenheit 
und der wahre Zweck der Einladung gekennzeichnet werden als 
Lurch diese Notiz. Kameraden, gebt den kommunistischen Heuch­
lern bei andern Einladungen immer eine recht deutliche Absage^

Linbenthal. Als Referenten hatten wir den Gauborfitzen­
den, Kameraden Heinrich Lange, Kreishauptmann a. D-, ge­
wonnen. Kurz nach 8 Uhr eröffnete der Vorsitzende Büttner 
die Versammlung, begrüßte die anwesenden Kameraden aufs 
herzlichste und ganz besonders unsern lieben Gast, den Kameraden 
Lange, der unter stürmischem Beifall über die 48er Revolution 
sprach. An Stelle des Kameraden Richard Schröter wurde 
Kamerad Adler zum Fahnenträger einstimmig gewählt. Kam^ 
raden Schröter sei an dieser Stelle für seine Tätigkeit alS 
Fahnenträger nochmals herzlichst gedankt. Der neue Fahnen­
träger wurde vom Vorsitzenden kurz begrüßt und in Pflicht ge­
nommen. Zum stellvertretenden technischen Leiter wurde Kamerad 
Ziegra ebenfalls einstimmig gewählt.

Die Uebungsstunden des SpielmannSzugS finden Mitt­
wochs abends 6 Uhr statt. —
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empfehle mich zurAnfcrtignng 
von Herren- «» Damen- 

Garderobe« «ach Matz 
Für Kameraden PretScrmätz. 

SS.
Tauchaer Str. lb II 4744

Restaurant 

vost-GÄerrke 
Hugo Jrmisch 
Zwingerstr. 27 

empfiehlt Sem Reichsbanner 
seine Lokalitäten 4674

fchatzer 

laude«. — Anzeigen haben 
arShten Erfolg. '«6l

Restaurant
Mrrldenterrasse

Tel. 187 4S7K 
8«de» Sonntag ranz 
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des Reichsbanners 
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E.m.b.R.vorm.fiisofwrSfiürstsn, 
!-«iprig O 1. iloiirmmsg-wss 8

Herwig NM
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Rom Mei
Zigarren, Zigaretten 

und Tabak «W
Bahnhofstraße l4
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Verkehrslokal des Reichsbanners
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Kam. Artur Neeberg
Zentralmarkthalle
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die gute Wurst sowie 
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Wiederoerkäuter erhalten Rabatt.
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Klofkrschänke
Inhaber Kar. Gen er, 
empfiehlt de« ReichS- 

bauuer sein« Lokalitäten 
Jede« Areitag Schlachtfest 
Berkau! auch über die Straße

Richard KM
Zeutralmarkthalle

Stand Ga.erie 78. Tel. lS06l

KSse Großhandlung
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Raul Hennig Max NvlMS
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Karl-Marx-Stratze 44

Spezialgeschäft in Herrenartikeln
Reiche Auswahl. — Aeußerste Preise. ES
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Maus Paul Motultth M
Modeware»

Beste Qualitäten - Billigste Preis-
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vdkjiülgeschlisl ill NeNtskifkl, I LrÜTUnarroäeÄr. 76, Atarrlakr. L, ^?ster«tr.48.
Sqmietzeifeii i.Toi eilenseifen M

Arbeiter und Angestellte leien die

Leipziger Vollreitung
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Eriche Seesliche 
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Kameraden, berücksichtigt die Inserenten des Reichsbanners!
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des Reichsbanners 486N
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Osca?- /aeoör LS
I Oar ZZau§ /ÜT Z/s/Ten-, L/ior-t- I

rmck /4rZerts/k:/erckariK 4872^

Konsum Verein für
Hartha und Amgevenö e.G.m.h N
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